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tines an die Gefellfhaft, von Heven Mndre
Naville aug Genf, abgelafenen Schreibens

: ‘pféopfen et -Stqﬁﬁdume‘n.

ie @chweits , die ich giemlich Tenne, indem
.. iy wegen meiner Handlung viele NReifen
. in Dicfelbe gethan ;' auf welthen id oft
Alle Eantonen ourchaegangen , befilset eine grofie
.?Jtenge von fibonen Rufbiumen , weldbe foft
Jinveichend wdven , dag Land mut NugHbl su
Devfelyen , wenn man ein Mittel ausfinden Lonns
Yo, diefelbe frudytbaver yu machen , als fie ings
Semein find , und folce gugleich vor dem Frofte
f:g Srnblings su vevfichern, dev in unferm fale

andffvicbe diefe Crudte gerwdbulich dabine
_xﬂﬁet s -- |

. b

30 Demr gegenmdrtiaen Juftande der Din-
.- 39 g‘?n idy nugt allen guten @qnbsmirtf)fcba tern
Ubevseuget , dafi die Nufbdume durdh ilyven
Scvatten , duvdy ihre viele und groffe Wuvseli,
+ Die fichy in pem Boven weit ausbreiten , und o
Yool 2as Saly als bg Rabrumgsfifte dev Eroe

| ‘ 5 an



170 Auszug cines Schreibens

an fih siehen , uns mehrern Schaden gufiigen,
alg abey mit den wenigen Frichten , die wir vou
ihnen exheben , und dem $Holy , das fie gebery
Ruben bringen, |

 Die eingige Wrt , einen vedhten Rufen YU
dicfen Daumen su gleben, it diefelben su impfery
wie foldyes feit dreifig Jabren in einem Eleinen
Besive der Proving Dauphine , fo untey dent
Nanren Mavquifat du Ropaunois Getannt ifl

gefchichet.

 Geitdeme diefer Gebraudy in demfelben 1nd
gwar fo allgemein cingefiihret iff , daff fich dorf
tein einiger Rufbaum von ciner gewiffen Griffe
Defindet , Dev mdyt geimpfet feve , fo gieht diefer
tleine Canton eine Menge Oehl, bdie faft w¥
glanblich fbeinet, '

- e Racbbarn , durch die Crfabrung , i¢
fic vor Augen Haben, von dem Vortheile dicfer
Blangart ubegeuﬁet , fangen an folcher u ol
gen , fo daff ih alle Jabre beobachte , daf Yo
Grenoble nady Romans und big sum Rhone
die Anzahl dev getmpften Nufbdumen fo Hetracht
ﬁ)d) %unimmet r Daf Bald feivie andeve mehy fent

erden,

Diefe BPflansart Hat einen doppelten Nufsents
- der evfte ift ) daf man von allen Rufoaumenn
mftfaj'e bon einer guten At und gutem Abtragé
evhalt , diefe bleiben voll, wenn fie fchon gedorres
werden , und geben viel mebhy Oehl als andere:
Dev andere , den i file unfer Faltes Land nod
fil voichtiger anfeie » ift , Daf man dic Provf,

veifer nur von der fpathefien vt Baumen uimtgif;



uber das Pfropfen der LTufbiumen, 171

Oie 3, YWochen oder einen Monat nadh den (e
meinen angfdblagen, und die aus diefermnt Grunde
Weniger alg diefelben Gefaby laufen, daf fie von
den ftavfen Frahlingsfrofien verderbet werden.

Man impfet die Rufbaume nicht wie andeve
Sruchtbiume in der Vaumfdhule (pepiniére ),
ondern auf ihrem Standovte wie die Maule
eerbaume , und gwar exft wenn diefelben gu ci-
her gewiffen. Grofle gelanget find o und dev
Stamm aufs wenigfte 15, His 18. Jolle in
Umfange hat, darnach Ean man folche, fie mo-
th o qrof fevyn als fie wollen, impfen, indem

Gefehen , daf man Baume_qgepfropfet , die
ey Mann nicht hatten umfaffen fonnen, und
eben o gut als junge gevathen find, =~

IWenn man die Rufbaume impfer will , fo
fuget man die Uefte ag p 4t Ende des Hevbfis
Oder im Unfang deg Fuithlings , aber die befie
'%t?it davgu iff s Ende Des Hornungs oder der
Anfang des MNevzens , 4, oder 6. Wodhen eley
QI8 der Saft i die Vaume fehiefit 5 dan fo laue
fen die PWatme eniger ?)e[abr, daf fic von dey
Rdlte des Winters Defchadiget werden, Duvc
a8 @tutsen vevftehe ich nicht , da§ man die

Aefte viilig auf Dem Stamme abbaue, fondern
Wan [affet von Den Hauptdften o viele frelyen,
aS uithig ind , Dem Baum eine fddne Geftalt
3 geben ; diefe Nefte hauet man an jungen Pdn-
Wen 15, bis 18, Zolle von dem Stamme ab ;
Dety ltern Lift man foldye nach Broportion [ins
qee fichen, bey auggewachfenen Bismen ing:

et 10, bis 12, Schulien 5 foldhe geftubte
Hefte trciben newe Reifer, wnd viefe mitffen j bé
vige



e o Nuszug eives Schreibens

riges H0ls haben ; ehe fie Eonnen gepelset wevs
Den 5 man muf alfo im folgenden Frubling,
weni der Saft im fp:ti'cﬁc‘it(’t ; Bie fchbnfient
Iweige impfen » und  die wbrigen abhauen 3
man pfrpf et aufs wenigfte swen NReifer auf j¢7
denr Hauptaft, und auf grofien Biaumen 4. Hig 6.
voeil folche nicht alle yortfommen, und gefebts
fie follten alle ausfthlagen , fo fan man im fols
qendent Fabre alle die vegfchneiden , die man
su viel findet , und die den Vawm ungeftalt
machen. PERE L o b e

. Die Rufbaume pfeopfet man wie Manlbeers
Baumemit dem Rfeiflein, welches man in Deutfd)
land auch vohelen oder teichlen nemnet ; dief¢
Preopfart evfordect , daf die Vfvopfreifer frifd
gehauen, und nodh in vollem Safte fenen , dents
wentt fie audgeteodnet waven , fo founte Di¢.
Rinde mit feinem Auge nicht abgeldft werden
bi¢ man uothig Hat , alle die verfangte Jweids

Tein gu pfeopfen 5 von Ddiefem Jweiglein [(Hfed
man die Rinde genaw, Hig an dag Ovt , WO
fie follen gepfropft voerden , wnd nict tieffers
ebenfalls ab 5 und fehiebet Diefen aus der NRind¢
beg Peropfreifes gemaciten Ring, welchem i
Uug it gelaffer worden , davuber an, Da der
Baum durd) diefes Auge den newen Af treiben
witd , fo muf ver Gdrtner oder Fmpfer daffel’
be fo drefien , dag Die Nefte in ecine fehine Cron?
erwachfers , und fich felbft nicht im QBeqge freher-
 Die Scywievigeit , die man hat, Pfeovl
veifer vor der guten und fathen vt Nufbay
men su evfalten , ift bisher fchuld gewefon , DB
iy iyt alle meine Vaume , Fleine und gﬁfﬁ
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Yabe pfvopfen Eonnen , idy hatte goar foldye aus
Yem Delphinat Haben tonnen, aber ich fovchtete,
Diefelben yourden , obngeacht aller Bovfovge,
mir nicht feifch genug sutonmmenr; dicfe Selyies
Vigleit su heben , have ich mich entfiblofien; oy
tinigen ahren , etwelche junge BVavme in dem
Delphinat {elbft , wider die Geroohnbeit, in der
Qaumfchule pfropfen su laffen 5 bov sweljen Jabe
en fieffe ich diefelben Fommen, aber weil fie
e Sorgfalt ausgerifien worden , fo 94§ die
Mebreffen .&ﬁ_ur’g I erleet waven, fo find tichi
Mebhy als gwey davon fortfommen 5 Diefe find
Qeriff von der fodthen vt , indem fie nidhe
gg% Dem Eude des. Bradhymonats ausgefchlogen
-qu. '=,.-+1_‘ : : :

@ bald diefe Vawme twerdent ftark genug
feon | daf man gute Ffvopfecifer daron el
en fan , fo will ich nach einander alle meine
Nufbiume pfeopfen laffen , und ich hoffe , idy
Werde in yenig §al)ren it Stande feyn ; den
Riebhabern mit Sheifern dicfer st aufsuwarten,
Yeldhes ich mit deffo g)?iﬁerm Bergnigen thun
- Yoevde , el idy mid) feh¥ erfreuen wurde,
Wenn idy su e allgemeinen. Aufnalhm diefer
T‘ﬂanaart i der  ©dweils s etwas beptragen
i"lmte, telche dDadurch aroffe Sumnen evs
oabren ourde , die fie idhelicy jum Onfauf -
¢S Oehis fo ywoll jum Licht alg auf den Fifdy
Mtaufert , dann viele Leute sichen dag Oehl,
{0 vou Ndiffen ohne Fener ausgepreffet wied,
M Oliven - Oehl suni Salate vor.

D die Rufbiume in dey 6mwei{;.'gerne
forttommen , fo wuvde die Bfangung bcr[fel;
e

.
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ben i Rufnalhm Lommen , fo bald man- einer
guten Gende an Fuiichten vevfichert vodve , Hre
Ungahl vourde fidh bald vermelyren , und das
$Holg , das diefe Bflangung dem Lanbde fhaftes
wurde Ddemfelben g einem. geoffen BVoviheile
geveichen., V] et o ¢ Tiening’

 Diefes find , meine Herven , die Gedantery
die ih enever Cinficht _cgu untevyverfen, die Frey/
beit nchme 5 Dabe ich diefelben nicht ansaes
pructt , wie andeve folches hatten thun Eonnett
0 Yvergeihen Sle Diefes eimem PDianne , v
nicht gewobnt ift , fih mit andern Dingen s
als die feine Handlung betveffen , su Gefehafrigetts
pem ¢6 aber niemand an Eifer vor dag gemels
ne Befte suvor thut , befonders in dem, wAS
per ©dweis , unferm gemeinen  LVatevlandés
sum Bovtheil geveichen foan, |




	Auszug eines an die Gesellschaft, von Herrn Andre Naville aus Genf, abgelassenen Schreibens über das Pfropfen der Nussbäumen

